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b) Strukturelle Merkmale

Die Art der Aufgabe bestimmt nicht nur die äußere Größe,
sondern auch die innere Struktur der Forschungsanlage. Der
Erfolg der Arbeit in dem vorgegebenen äußeren Rahmen ist an
bestimmte Bedingungen gebunden, durch die bestimmte Formen
geprägt werden:
— ständige enge Zusammenarbeit von Wissenschaftlern ver¬

schiedener Fachgebiete an vorgegebenen gemeinsamen Auf¬
gaben;

— interne Koordination der Arbeitsgruppen und Regelung der
Benutzung gemeinsamer Forschungseinrichtungen;

■—■ harmonisches Zusammenwirken der wissenschaftlichen Ar¬
beit mit dem technischen Ablauf und der administrativen
Tätigkeit unter dem Primat der wissenschaftlichen Ziel¬
setzung;

— Freiheit der Forschung mit der Maßgabe, daß nach den
Gesetzen des Großbetriebes von den einzelnen selbständi¬
gen Mitarbeitern ein hohes Maß an Fähigkeit und Bereit¬
schaft zur Einordnung erwartet werden muß.

III. 2. Finanzierung

Die Großforschung wird zur Zeit —■ und nicht nur in der
Bundesrepublik — ausschließlich oder überwiegend aus öffent- öffentliche
liehen Mitteln finanziert. Dem Staat erwächst hier eine wichtige Mlttel
Aufgabe, weil es sich entweder unmittelbar und ausschließlich
um Staatsaufgaben handelt (z. B. Landesverteidigung) oder weil
da, wo wirtschaftliche Interessen mitspielen, die lange Dauer
und die Unübersehbarkeit des Risikos eine staatliche Beteili¬
gung unvermeidlich machen. Das schließt nicht aus, daß sich
der Staat — besonders in anwendungsnahen Bereichen der
Forschung — mit anderen Partnern, vor allem mit der Industrie,
zusammenschließt, um bestimmte Großeinrichtungen zu finan¬
zieren.

Vor jeder Neugründung mit unmittelbarer staatlicher Beteili¬
gung sollte eingehend geprüft werden, ob die neuen Aufgaben
nicht von bestehenden Einrichtungen der Wissenschaft be¬
arbeitet werden können.

III. 3. Rechtsform

In der Bundesrepublik ist keine der Großforschungsanlagen
eine Staatsanstalt, wie dies z. B. in Frankreich und England die
Regel ist. Als maßgebende Gründe dafür werden meist die
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